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NOTIZEN [DES ZUGER TAGSATZUNGSGESANDTENKONRAD III . ZURLAUBEN]1
UEBER DIE ERBEINUNG MIT OESTERREICH

"Erster berichtt zwischent Herzog Sigmundt  von Osterrich unnd XI

Ohrtten [ richtig : VIII Alte Orte ] der Eydtgnossen sambtt [der Stadt ?] St.

Gallen [ ! ] beschechen zu Waldtshutt wegen der Stetten Schaffhusen unnd Mullhu¬

sen uffgerichtt darinn 10 M [=10 ' 000 ] Rynisch guldin ahn kriegs kosten ver-

sprochen 3 die vier waldstett sambt dem Schwartzwald darwrib verpfendt lut der
o 2

verschribung uff Sambstag nach Bartholomei A 1468 . Jnn disem wirdt von khei-

ner Hilff meldung gethan unnd duttett uff zwen andere darvor uffgerichtte

vertrag der eine uff 5 Jar der ander uff 15 Jar lang gemachtt gsyn.

Die uffgerichtte Erbeynung unnd Ewiger berichtt von Kunig Ludwig [XI . ]

us Franckrich zwischentt dem Hertzog Sigmunden unnd den Achtt Altten Ohrtten

der Eydtgnossen uffgerichtt A° 1474 . ^ Der Meldett ustruckenlich das bedersitz

einanderen zu Jren geschefftten so sy es Eheren halber thun khonnend volck

zugeben schuldig synd doch uff des begerenden theils kosten . Darinn wirdt

vermeldt das die vier waldtstett sambtt dem Schwartzwald solche Erbeynung mitt

Jrem Jnnhaltt alle 10 Jar den Eydtgnossen alle Manspersonen daselbsten schwe¬

ren sollend unnd solche Stett der Eydtgnossen offne Huser syn.  .
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Aber ward ein fridtbrieff zu Basel [=Friede von Basel ] uffgerichtt durah den

Herzog [Lodovico il Moro ] S f o r o i a von Meyland , zwisahentt dem Römischen

Künig M a x i m i l i a n [I . ] unnd dem Bischoff zu Chur [Heinrich von H e-

w e n] auch dryen Pundten der klarlich vermeldett was gstaltt sy die Pundtner
4

frygeseztt syn unnd Jnn Ewickeitt verbliben sollendt . 1499 Jar.

Diser Kunig Maximilian [I . ] A° 1500 Richtt wider ein verglichung unnd Erb Ey-

nung uff mitt den 4 Ohrtten der Eydtgnosschafftt Zürich , Bern , Uri [und ] Un-

derwalden , Namblich von wegen der beiden Puncktten Jnn Kunig Ludwigs [XI . ]

Erb Eynung begriffen als das sy die beid theil us Mercklichen Ursachen uff-

hebend unnd hindann thund , Es sye umb den Eydtschwur der [vier ] Waldstetten

unnd Jre Öffnung als auch umb die Hilff unnd wider Hilff so man einander zu

thun schuldig war . Also das auch übrigen Ohrtten vorbhalten Jnn disen verstand

Jnnzutretten , darumb sind auch Reversbrieff uffgerichtt .^
ß

Daruff ward widerumb [ 1511 ] die gantz unnd volkhornmne Ewige Erb Eynung als

Maximilian [ I . J Keiser worden zwischentt Oesterich unnd Burgund unnd gemeyner

Eydtgnoschafftt uffgerichtt alles mitt heittem wortten emuwerett unnd bes¬

ser Erlutterett was ein theil gegen den andern zuthun schuldig unnd verbunden

unnd darmitt das disere lopliche berichtt unnd Vereynigung zwischentt den

Parthyen dester bestendiger verbliben möge , So haben wier uns vereynigett unnd

hyemitt Erlutterett , das wo ein theil oder der ander ubergeweltigett oder von

Jemanden überzogen wurde das alsdann uff des andern theils ansinnen man schul¬

dig unnd verbunden ein gethrüwes uffsechen zuhaben darmitt khein theil wider

rechtt oder billickeitt nitt beschwertt noch getrungen werde . Jnn diser Erb-

eynung Jst auch beredt das es Jnn Allen Puncktten unnd Articklen Jnn des Ku-

nigs Ludwigs [XI . ] uffgerichtten Erbeinung begriffen , darvon Jnn diser lop-

licher Vereynung khein besondere lütterung oder meldung beschechen gentzlich

bstan unnd verbliben soll " .

1 ) An der Jahrrechnung 1611 in Baden , an der Zurlauben Zuger Tagsatzungsge¬
sandter war , wurde der von den eidg . Orten Oesterreich 1561 zugestandene
Zoll erneut zur Sprache gebracht , dabei hielt man fest , dass die Rechts¬
grundlage für diesen Zoll keineswegs aus der Erbeinung hergeleitet werden
könne , vgl . EA V 1 , 1061 m

2 ) vgl . EA II , 903 (Beilage Nr . 44 ) 3 ) vgl . ebenda 913 (Beilage Nr . 51)
4 ) vgl . EA III 1 , 758 (Beilage Nr . 35 ) 5 ) vgl . EA III 2 , 1290 (Beilage Nr . 4)
6 ) vgl . ebenda 1343 (Beilage Nr . 19)

AH 71, 81- 82
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